
Größere Besprechungen 307

Wyngert, Anastasius VdA) den, O.F (collaborante Fabiano
Bollen O, F. M.), Sınica Franciscana Vol 111 Relationes
et Epistolas Fratrum inorum Saeculıi XE U, 83
Ad Claras Aquas (Quaracchi) 1936 Pr 100 1re,

Gegenwärtiger and bietet eine Fortsetzung des {l (ZM 1934, 8’7 T:
mıt derselben Gründlichkeit meist AU. spanischen und römischen Archiven
gesammelt un bearbeitet, ber leider nicht enttiernt reichhaltig ach
einer Vorrede, einem Verzeichnis der Archivalien und Spezialwerke
einer Einführung (über die Kegierung des aisers Kanghi, die damaligen
Chinamissionare und die Editionsmethode) folgen 1U die Briete VO. 7wel
Führern der chinesischen Franziskanermission unter Voraussendung bio-
graphischer und bibliographischer Prolegomena):;: Fr Bonaventura Ibaliez mıt
Brieten un Berichten VO 1650 bis 1690 (sOo eine Brevıis relatio VO 1668,

die Propaganda VO: ebr. 1651 und 21 März 1672, die Bischöte
VO T onking 674/75, den Franziskanerprovinzial, ‚ebastıan Rodri-
QueZ, Laurentius Plagıs usw.), dann VO: Augustinus Paschalıi mıt
solchen VO (so Relationen die Mitbrüder VO 1670, über die
Sundainseln VO 1671 un über die seraphische Miss1ion von 1688, die
Bischöte della Chiesa, Lopez und Maigrot, den Provinzial, Sebastian
Rodriguez, Michael Flores usw.). Inhaltlich kommt hinzu, daß NUur wenige
wichtige Materien behandelt werden und 1e Franziskanermissionen infolge
der Verfolgungen un Ritenstreitigkeiten sehr zurückgegangen Waren, wenn
dieselben auch kaum mehr störend tigurieren, dafür ber das Riteneidgebot
der Propaganda wegen des Widerstands der Missionare aut .rund ihrer
Exemptionen und der Kronen vermO0ge ihres Patronats ventiliert WITd. S0
sehr WIr den Fleiß und die Genauigkeit oder Volilständigkeit anerkennen
mussen, mıt der andere Publikationen (oft VO. weiıt her) herangezogen und
zıtiert werden, wundert U  N peinlicher, daß tast n1ıe VO tto
Maas, weder den Cartas de China, die doch iınen großen Teil dieser RBriete
bereits veröffentlicht haben, noch seinem Autsatz über die Franziskaner-
1ssı!on ın China die Wende des 1 Jahrhunderts (ZM 1932, H,
der Gegenstand der and der sleichen Dokumente dargestellt wird, uch
11LU.  e ein 1nwe1ls sich findet chmidlin.
Les ene:  ictins au Katanga Dar Dom Pierre Legrand et Benaoit

Thoreau Vingt-cinq d’apostolat (1910—1935),
279 St AÄAndre Lophem 935 Pr Fr

Diese Jubiläumsschrilft über die 25jährige Geschichte der enediktiner-
mission VO  - Katanga verdient NSseTrTe besondere Beachtung un Empfehlung,
weil sS1e nicht NUr als typisches Beispiel des modernen Aufschwungs der bel-
sischen Kongomissionen gelten kann, sondern uch einen wirklichen Missions-
pragmatısmus in die Entwicklung einer noch sehr jungen Afrikamission hinein-
zubringen sucht Nach einer kurzen Einführung ber Entstehung und Ver
gangenheit der Mutterabtei VO: St Andreas 1n Belgien schildert der eil
das „zentralisierte Apostolat” des ersten Jahrzehnts (1910—1920), 1m Ka-
pitel die Bildung der Präfektur Katanga (1910) auft dem Hintergrund der
ethnographischen un kolonialen Geschichte:; 1m die Gründung der Zentral-
statıon Nguba (1910—1912) unter Eingehen aut deren Auswahl un Instal-
lation (Fühlungnahme mıiıt den Schwarzen, Verproviantierung, Bauten, Erler-
nung der Sprache usw.) nebst den Anfängen VO: Elisabethville und dem Aus-
bau seiner Pfiarrei: 1m die enesIis des monastischen Zentrums VO: Kan-
sen1a (1912-—1920) miıt seiner Erwerbung un Anlage 1m Kamp{f mıt Malaria
un ildnis das Leben, der zentralisierenden Methode uUurc Internat,
Schulen, Farm un geistliche Arbeit, dem Werdegang der Mission Mukabe-
Kasari 1m Kamp{i mıt Aberglauben und Zauberei nebst einem Seitenblick auft
die Kolonialentwicklung unter dem Ministerium Urbain, Im IL Abschnitt
gelangt das „diffuse Apostolat” des zweıten Jahrzehnts (1920—1930) ZUrTr Dar-
stellung: 1im Kap die Glaubenseroberung nach dem Krieg gegenüber der
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